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Situation 1:500

Luftbild 2025Luftbild 2020

Die Ausläufer des südlichen Waldrandes werden 
verlängert und umgrenzen die neue Schulanlage. An der 
Ecke Sonnen- und Luzernerstrasse verdichtet sich der 
Baumbestand und formt in seiner Mitte eine künstliche 
Lichtung. Dieser Park markiert den neuen Hauptzugang 
zur Schulanlage. Er nimmt Schüler und Lehrer in 
Empfang und weist den Weg zu den verschiedenen 
Schulbauten. Die zwei Neubauten fassen zusammen mit 
dem bestehenden Schulgebäude den grossen 
Pausenplatz sowie den Allwetterplatz. Zu Gunsten einer 
klaren, übersichtlichen und gut funktionierenden Anlage 
wird die bestehende Turnhalle abgebrochen und nicht 
wiederverwendet. 
Während der erwähnte Park die Verbindung zum 
Quartier schafft, bildet der Pausenplatz das Herz der 
Schulanlage. Sowohl die künstliche Waldlichtung als 
auch der klar gefasste Pausenplatz werden zu klar 
wiedererkennbaren Orten. Der neue Sportplatz ist über 
eine grosse Freitreppe vom Pausenplatz erreichbar. Die 
Anlieferung von Schulhaus und Turnhalle erfolgt via der 
Stichstrasse im Norden der Anlage.

Freiraum

Der Freiraum der Schulanlage entwickelt sich aus den 
prägenden landschaftlichen Strukturen des Tals bei 
Rönnimoos. Die „Gehölzfinger“, welche sich von den 
Hügelrippen des Gütsch- und des Zimmereggwalds bis 
in die Talzonen und zum Schulhaus Rönnimoos ziehen, 
betten die Schulanlage in den grossmassstäblichen 
landschaftlichen Kontext ein.
Dabei wandelt sich der naturnah gestaltete 
„Gehölzfinger“ zum westlichen Park hin in einen lichten 
parkartigen Föhrenwald, welcher die offene Parkwiese 
rahmt. Wo es möglich ist, werden die bestehenden 
Bäume weiterverwendet. Die Parkwiese besitzt einen 
öffentlichen Charakter und steht neben der Nutzung

Durchgrünte Vorstadt

Von Luzern herkommend verabschiedet sich die 
Bernstrasse von der Reuss und steigt gegen Westen 
leicht an. An der ehemaligen Gemeindegrenze wird sie 
zur Luzernerstrasse und die Umgebung wandelt sich: 
aus Stadt wird Vorstadt. Die Strasse wird flankiert vom 
Zimmereggwald im Norden und dem Gütschwald im 
Süden. In dieser langgezogenen Senke zwischen den 
zwei Hügelzügen ist in den letzten Jahrzehnten das 
Quartier Rönnimoos gewachsen.
Die Siedlungsstruktur dieses Quartiers ist sehr 
heterogen. Im Osten sind kleinteilige Wohnbauten 
vorherrschend. Gegen Littau hin im Westen dominieren 
Gewerbe und Industrie. Über die Jahre vergrösserte 
sich der Siedlungsraum von der Strasse weg hin zu den 
leicht erhöhten Waldrändern. 
Gleichzeitig tastete sich der Waldrand in Form von 
linearen „Gehölzfingern“ in den Siedlungsraum vor. So 
entstand ein stark durchgrüntes Quartier entlang der 
Luzernerstrasse. Diese Lesart des Ortes liegt dem 
Verständnis des vorliegenden Schulhausprojektes zu 
Grunde.

Drei Häuser, zwei Orte

Abbruch Turnhalle

Realisierung 1. Etappe (Schulhaus, Schulhof und Turnhalle)

Abbruch Singsaaltrakt, Realisierung Quartierpark

Realisierung 2. Etappe (Erweiterungen)

„Gehölzfinger“

Zimmereggwald

Gütschwald

Sonnenbergwald

durch die Schule auch der Bevölkerung aus dem 
Quartier als Freiraum zur Verfügung.
Der von den Schulgebäuden umgebene, innere 
Freiraum mit dem Pausenplatz und dem Allwetterplatz 
löst sich von der landschaftlichen Formensprache ab, 
welche die Schulanlage umfliesst. Auf dem chaussierten 
Bereich sind ergänzend zu den Waldföhren, 
Amberbäume mit besonderer Herbstfärbung sowie 
Magnolien mit Blütenaspekten gepflanzt, welche explizit 
nicht den einheimischen Charakter des restlichen 
Baumbestandes fortführen. Neben den Spielangeboten 
auf dem Pausenplatz wird ein naturnaher Spielbereich 
im südlichen „Gehölzfinger“ geschaffen, welcher zum 
Entdecken einlädt. Das Kunstrasenfeld, die 
Weitsprunganlage und die Laufbahnen sind präzise in 
das Gelände gesetzt. Es entsteht eine Sitzarena, welche 
die Sportflächen fasst. Ausserdem befindet sich ein 
ebenerdiger Ausgang vom zweiten Untergeschoss auf 
das Sportfeld. Die weiteren Höhenabwicklungen zum 
bestehenden Terrain sind als bepflanzte Böschungen 
gestaltet. 

Organisation

Das Erdgeschoss sowie der Pausenplatz befinden sich 
auf demselben Niveau wie das Erdgeschoss der 
bestehenden Anlage.  Durch Rücksprünge im 
Erdgeschoss entstehen vor dem Schulhaus und der 
Turnhalle geschützte Erschliessungsbereiche. Im 
Erdgeschoss der Schule befinden sich neben den 
Aufgängen zu den Clustern die Pausenhalle, die 
gesamte Betreuungseinheit sowie Aula und 
Musikräume. Die Erschliessung des Gebäudes 
ermöglicht eine betriebliche Abtrennung der Nutzung 
im Erdgeschoss vom Schulbetrieb in den 
Obergeschossen. Die Aula ist so positioniert, dass sie 
einerseits gut auffindbar ist und andererseits auch 
unabhängig vom Schulbetrieb, beispielsweise für 
Abendveranstaltungen, genutzt werden kann.

Alle Klassenzimmer im Neubau liegen im Obergeschoss, 
sind zu drei separat erschlossenen Clustern gruppiert.
Die durchgehende Querverbindung garantiert eine 
hohe Flexibilität für veränderte Nutzerbedürfnisse. 
Sowohl Klassenzimmer also auch die Garderoben sind 
von oben gleichmässig belichtet.
Die Fachzimmer liegen im Untergeschoss und verfügen 
über gedeckte Aussenräume. Sie sind autonom 
erschlossen und somit sehr flexibel nutzbar. Ebenfalls im 
Untergeschoss, und über einen separaten Zugang 
erschlossen, befinden sich die Kindergärten. Deren 
Aussenraum ist nach Osten zur Morgensonne und der 
sich öffnenden Landschaft hin orientiert.
Die Turnhalle ist im Untergeschoss mit dem Schulhaus 
verbunden. Zwischen den Holzträger fällt viel Licht in die 
Halle. Vom Pausenplatz besteht via der Zuschauergalerie 
eine Sichtverbindung in die Halle. Das Sitzungszimmer 
und der Regieraum des FC Südstern befinden sich an 
der Ecke der Sporthalle. Aus beiden Räumen besteht 
eine Sichtbeziehung zum Sportplatz resp. in die 
Turnhalle. Der Garderobentrakt sowie das Clublokal sind 
im zweiten Untergeschoss, mit ebenerdigem Zugang 
vom Sportplatz her, angeordnet.

Etappierung

Die beiden Neubauten – Schulhaus und Turnhalle – 
liegen nördlich bzw. östlich des bestehenden Hauses. 
Der Rückbau des Singsaaltraktes samt der Ölheizung 
erfolgt erst nach der Fertigstellung der beiden 
Neubauten. Dadurch ist die Energieversorgung 
durchgehend sichergestellt und der Singsaal kann 
weiterhin genutzt werden. Die Erweiterung (2. Etappe) 
kann zu einem späteren Zeitpunkt als Aufstockung des 
Schulhauses realisiert werden. Die darunter liegenden 
Grundrisse der Schule resp. des Kindergartens werden 
übernommen.
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